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A) Curator der К. k. Universität: 

Herr Peter Bartynowski, Doctor der Rechte, k. k. Hofrath und erster Oberlandes- 
gerichtsrath, g. Präses der Krakauer gelehrten Gesellschaft, Senior der Erzbrüderschaft 
der Barmherzigkeit und der frommen Bank, gewesener Rath der vormaligen Hauptdi- 
rection der Krakauer Spitäler, Ehrencurator der mit der ersten österreichischen Spar- 
kasse vereinigten Wiener Versorgungsanstalt, und in den Jahren 1829 bis 1833 gewe- 
sener Professor des römischen und Lehen - Rechtes an der Krakauer Universität; (Ro- 
sen-Gasse Nr. 612). E 

В) Decane der Facultäten: 

Herr Felix Ritter у. Sosnowski, Weltpriester, Doctor der Theologie, Decan des 
Professoren-Collegiums der theologischen Facultät, k. k. о. б. Professor des Bibelstu- 
diums, der orientalischen Sprachen und des Kirchenrechtes, Mitglied der Krakauer ge- 
lehrten Gesellschaft, und der rechtshistorischen Staatsprüfungs-Commission, ferner Pfar- 
ver an der St. Anna-Kirche; (St. Anna-Gasse Nr. 318). 

Herr Eduard Fierich, Doctor der Rechte, Ritter des kaiserlich österreichischen 
Franz Joseph-Ordens, Decan des Professoren-Collegiums der rechts- und staatswissen- 
schaftlichen Faeultät, k. k. о. б. Professor des österreichischen eivilgerichtlichen Ver- 
fahrens, und des Handels- und Wechselrechts, Präses der k. k. Staatsprüfungs-Com- 
mission judicieller und Mitglied der staatsrechtlich-administrativen und der allgemeinen 
Abtheilung, Mitglied der gelehrten Gesellschaft zu Krakau; (Slawkauer-Gasse Nr. 434. 

Herr Joseph Dietl, Doctor der Medeein, Decan des Professoren - Collegiums der 
medieinischen Faeultät, К. К, о. б. Professor der speciellen Pathologie und Therapie, 
Director der medieinischen Klinik, Mitglied der ständigen Medieinal - Commission bei 
der k. k. Landes-Regierung, und der Krakauer gelehrten Gesellschaft; (Grodzker-Gasse 
Nr. 225/6). 

Herr Maximilian Weisse, Doctor der Rechte und der Philosophie, Ritter des kai- 
serlich österreichischen Franz Joseph-Ordens und des k. russischen St. Anna-Ordens 
П. Classe, Inhaber der k. k. österreichischen und der k. russischen grossen goldenen 
Medaille für Wissenschaft, und eines Testimonials der k. astronemischen Gesellschaft 
in London, Decan des Professoren-Collegiums der philosophischen Facultät, k. k. о. б. 
Professor der Astronomie, Direetor der Sternwarte, Mitglied der Krakauer gelehrten 
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Gesellschaft, correspondirendes Mitglied der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften 
in Wien, Ehren-Mitglied des Copernicus-Vereins in Thom, Mitglied der schlesischen 
Gesellschaft für vaterländische Cultur in Breslau, und der k. astronomischen. Gesell- 
schaft in London, in den Jahren 1834, 1835 und 1851 gewesener Decan der philoso- 
phischen Facultät und vom Jahre 1833 bis 1847 gewesenes Mitglied des hohen Rathes 
der Krakauer Universität; (Vorstadt Kleparz Nr. 1). 


П. 
K. k. Professoren-Collegien. 


A) K. k. Professoren-Collegium der theologischen Facultät: 
Decan und Vorstand: 
Herr Felix v. Sosnowski, wie oben. 
Professoren: 

Herr Carl Teliga, Weltpriester, Doctor der Theologie, k. k. o. ö. Professor der Kir- 
chengeschichte u. Patristik, Domherr des Krakauer Domcapitels, Mitglied der gelehrten 
Gesellschaft zu Krakau, und Pfarrer an der Florians-Kirche; (Gesandten- Gasse Nr. 178). 

Herr Johann Staroniewiez, Doctor der Theologie, К. k. о. б. Professor der Pasto- 
ral-Theologie und Homiletik, Mitglied der gelehrten Gesellschaft zu Krakau, Domherr 
der Collegiatkirche zu Allerheiligen; (Schuster-Gasse Nr. 348). 


Supplenten: 

Herr Philipp Golaszewski, Priester aus der Congregation der Missionäre, Seminar- 
Director, supplirender Professor der Moraltheologie; (Vorstadt Stradom Nr. 23). 

Herr Joseph Rzaca, Priester aus der Congregation der Missionäre, supplirender 
Professor der Dogmatik; (Vorstadt Stradom N. 23). 

Herr Anton Dabrowski, Priester aus der Congregation der Missionäre, supplirender 
Professor der Liturgik; (Vorstadt Stradom Nr. 23). 

Herr Michaël Mioduszewski, Priester aus der Congregation der Missionäre, Assi- 
stens Domus, lehrt die Synodologie; (Vorstadt Stradom Nr. 23). 

Herr‘ Vinzenz Splawinski, Priester der Tarnower Diöcese, Katechet an der k. К. 
Krakauer zweiten Hauptschule, lehrt die Katechetik und Methodik; (Kleiner-Ring N. 681). 


Die Lehrkanzel der Dogmatik und Moral-Theologie ist erledigt. 


відо ва Dee EC 
B) K. k. Professoren-Collegium der juridischen Facultät: 
Decan und Vorstand: 


Herr Eduard Fierich, wie oben. 


Professoren: 

Herr Felix Ritter v. Slotwiński, Doctor der Rechte nnd der Philosophie, kais. Rath 
und k. k. о. ö. Professor des Kirchenrechtes, Senior der Advocaten bei den k. k. Ge- 
richten in Krakau, Präses der k. k. Staats-Prüfungs-Commission der staatsrechtlich-ad- 
ministrativen und Prüfungs-Commissär der judiziellen Abtheilung, Inhaber der ihm von 
S. k. k. Apostolischen Majestät Ferdinand I. allergnädigst verliehenen goldenen Medaille 
mit der Inschrift: „De literis merito Felici Stotwinski,“ Mitglied der Krakauer gelehrten 
Gesellschaft, emeritirter Decan der hiesigen juridischen Facultät, gewesenes Mitglied 
des hohen Rathes der Krakauer Universität und des Comitée des ausserordentlichen 
gesetzgebenden Krakauer Landtags; (Gesandten-Gasse Nr. 183). 

Herr ‚Johann Koppel, Doctor der Rechte, К. k. o. ö. Professor der politischen 
Wissenschaften, der Statistik und der politischen Gesetzkunde, Präses der Staatsprü- 
fungs-Commission der allgemeinen und Mitglied der judiziellen und administrativen Ab- 
theilung, Ehrenbürger und Ehrenmitglied des Musikvereines der königlichen Hauptstadt 
Olmütz, eorrespondirendes Mitglied der historisch - statistischen Section der k: К. mähr. 
schles. Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde, im 
Jahre 1845 Rector, 1847—1849 Decan der juridischen Facultät, und 1851 Decan des 
rechts- und staatswissenschaftlichen Professoren - Collegiums an der früher bestandenen 
Francens-Universität in Olmütz, sowie emeritirter Staatsprüfungs-Commissions-Vorstand 
daselbst; (Stephans-Gasse Nr. 374). й 

Herr Ignatz Hammer, Doctor der Rechte, k. k. о. б. Professor des österreichi- 
schen bürgerlichen Rechtes und der österreichischen Finanz-Gesetzkunde, Präses der 
k. k. Staatsprüfungs-Commission rechtshistorischer Abtheilung, Mitglied der staatsrecht- 
lich-administrativen und der judiziellen Abtheilung, dann der Krakauer gelehrten Gesell- 
schaft, emeritirter Decan der hiesigen juridischen Facultät; (Franeiskaner Platz Nr. 229). 

Herr Michael Косгуйзісі, Doctor der Rechte, k. k. о. б. Professor des Strafrechtes 
und des strafgerichtlichen Verfahrens, Docent des Bergrechtes, Vertheidiger in Strafsa- 
chen, Mitglied der Krakauer gelehrten Gesellschaft, Viceprüses дег rechtshistorischen 
und Mitglied der k. k. Staatsprüfungs- Commission Judizieller Abtheilung; (Grodzker- 
Gasse Nr. 36). 

Herr Vinzenz Waniorek, Doctor der Rechte, k. k. а. ö. Professor der Reehtsphi- 
losophie; (Grodzker-Gasse Nr. 204). ' 

Herr Eduard Buhl, Doctor der Philosophie und sämmtlicher Rechte, Mitglied der 
Prager Juristenfacultät und der k. k. Staatsprüfungs-Commission rechtshistorischer Ab- 
theilung, К. К. a. б. Professor der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte; (Schuster- 
Gasse Nr. 334). 

Herr Gustav Demelius, Doctor der Rechte, k. k. a. ö. Professor des römischen 
Rechtes, Mitglied der k, k. Staatsprüfungs-Commission rechtshistorischer Abtheilung. 


Privatdocent; 


Herr Teodor von Kulezycki, Privatdocent der Staatsrechnungswissenschaft, Mitglied 
der staatsrechnungswissenschaftlichen Prüfungs-Commission, Rechnungsofficial der k. k. 
. Staatsbuchhaltung; (Tauben-Gasse Nr. 276). 


Є) K. k. Professoren-Collegium der mediecinischen Facultät. 


Decan und Vorstand: 


Herr Joseph Dietl, wie oben. 


Professoren; 


Herr Ludwig у. Bierkowski, Doctor der Medicin, Chirurgie und der Philosophie, 
k. k. о. б. Professor der theoretischen und practischen Chirurgie, Director der chirur- 
gischen Klinik, Mitglied der gelehrten Gesellschaft zu Krakau, der agronomischen Ge- 
sellschaft daselbst, correspondir. Mitglied des Vereins für Heilkunde in Preussen, der 
medieinischen Gesellschaft zu Warschau, der medieinisch - chirurgischen Academie zu 
Madrid, gewesener Decan der medieinischen Facultät an der Krakauer Universität in 
den Jahren 1842 und 1843; (Grodzker-Gasse Nr. 115). 

Herr Friedrich Casimir Skobel, Doctor der Medicin und Chirurgie, k. k. о. б. Pro- 
fessor der allgemeinen Pathologie und Terapie, wie auch der Pharmakologie, Mitglied 
der Krakauer gelehrten Gesellschaft, der medieinischen Gesellschaften zu Warschau und 
Wilna, der physikalisch-medieinischen Gesellschaft zu Königsberg, correspondirendes 
Mitglied der medieinisch-chirurgischen Akademie zu Madrid, gewesener Decan der me- 
dieinischen Facultät an der Krakauer Universität in den Jahren 1844, 1845, 1851 und 
1852; (Hauptring Nr. 339). 

Herr Anton Kozubowski, Doctor der Medicin und Chirurgie, k. k. o. ö. Professor 
der Anatomie, Mitglied der Krakauer gelehrten Gesellschaft; (Schuster-Gasse Nr. 323). 

Herr Joseph Majer, Doetor der Mediein und Chirurgie, k. k. o. ö. Professor der 
Physiologie, Mitglied der gelehrten Gesellschaft zu Krakau, der agronomischen Gesell- 
schaft daselbst, der medieinischen Gesellschaften zu Warschau und Wilna, der mediei- 
nisch-chirurgischen Akademie zu Madrid, gewesener Präses der gelehrten Gesellschaft 
und Reetor an der k. k. Krakauer Universität in den Jahren 1849, 1850 und 1851, 
sowie Decan der medieinischen Facultät an dieser Hochschule in den Jahren 1846, 
1847 und 1848; (St. Anna Quergasse Nr. 315). 

Herr E Kwaśniewski, Doctor der Medicin und Chirurgie, k. k. о. 0. Profes- 
sor der theoretischen und praktischen Geburts-Hilfe, Director der Klinik für Geburts- 
Hilfe, dann für Kinder- und Frauenkrankheiten, Mitglied der Krakauer gelehrten Ge- 
sellschaft; (St. Johannis-Gasse Nr. 462). 
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Herr Anton Stawikowski, Doctor der Medicin und Chirurgie, Besitzer des öster- 
reichischen goldenen Civilverdienst-Kreutzes mit der Krone, k. k. о. ö. Professor der 
theoretischen und praktischen Augenheilkunde, Landes-Augenarzt, correspondirendes Mit- 
glied der Gesellschaft der Aerzte in Wien und Warschau, Mitglied der gelehrten Ge- 
sellschaft zu Krakau, des Vereins der praktischen Aerzte und der agronomischen Ge- 
sellschaft zu Lemberg, ete.; (Grodzker Gasse Nr. 223/4). 

Herr Anton Bryk, Doctor der Medicin und Chirurgie, К. k. о. б. Professor der 
Staatsarzneikunde, Mitglied der ständigen Medicinal - Commission bei der k. k. Landes- 
Regierung und der Krakauer gelehrten Gesellschaft; (St. Nicolaus-Gasse Nr. 654/5). 

` Herr Christian August Voigt, Doctor der Mediein, Magister der Geburtshilfe, k. k. 
о. б. Professor der Anatomie; (Stephans-Platz Nr. 363). 

Herr Richard Heschl, Doctor der Medicin und Chirurgie, Operateur, k. k. о. б. 
Professor der pathologischen Anatomie, Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften; (Schu- 
ster-Gasse Nr. 325). у 

Herr Johann Czermak, Doctor der Mediein, k. k. o. 0. Professor der Physiologie, 
Mitglied der London medical ‘Society, des Vereins deutscher Aerzte in Paris, der k. bö- 
mischen Gesellschaft der Wissenschaften in Prag, der physikalisch-mediemischen Ge- 
sellschaft in Würzburg, ete.; (Weichsel-Gasse Nr. 270). 

Herr Lorenz Domański, Doctor der Medicin und Chirurgie, k. k. a. б. Professor 
‘der Thierheilkunde, Mitglied der ständigen Medicinal-Commission bei der k. k. Landes- 
Regierung, der gelehrten Gesellschaft zu Krakau und der agronomischen Gesellschaft 
daselbst; (Stephans-Gasse Nr. 370). \ 


en 
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Assistenten: 
Herr Ferdinand Kopczyński, Doctor der Medicin, Assistent bei der medic. Klinik. 
Herr Joseph Doskowski, Doctor der Med. und Chir., Assistent bei der chirurg. Klinik. 
Herr Alexander von Bienezewski, Doctor der Medicin und Chirurgie, Assistent 
bei der geburtshilflichen Klinik. 
Herr Anton Lachowicz, Doctor der Medicin und Chirurgie, Assistent. bei der Lehr- 
kanzel der Anatomie. 


\ а 


D) K. k. Professoren-Collegium der philosophischen Facultät. 


Decan und Vorstand: 
Herr Maximilian Weisse, wie oben. 
Professoren: 
Herr Joseph Muczkowski, Doctor der Philosophie, k. k. о. б) Professor der Biblio- 
graphie, Universitäts-Bibliothekar, Mitglied der Krakauer gelehrten Gesellschaft; (Colle: 
gium-Jagellonieum N. 300). 
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‚ Herr Stephan Ludwig Kuczyński, Doctor der Philosophie und der freien Künste, 
k. k. o. б. Professor der Physik, Mitglied der Krakauer gelehrten Gesellschaft, der agro- 
nomischen Gesellschaften zu Lemberg und Krakau, und der philosophischen Faeultät an 
der k. k. Lemberger Universität, emeritirter Professor der Physik und angewandten 
Mathematik an der k. k. Universität zu Insbruck, sowie Decan der philosophischen Fa- 
cultät daselbst im Jahre 1839, emeritirter Decan der philosophischen Faeultät an der 
Krakauer Universität in den Jahren 1844 und 1845 und emeritirter Director des Ly- 
ceums zu St. Anna in Krakau; (St. Nicolaus-Gasse N. 631). 

Herr Johann Cantius Steczkowski, Doctor der Philosophie, k. k. о. б. Professor der 
Elementar-Mathematik, Mitglied der Krakauer gelehrten Gesellschaft; (Slawkauer-Gasse 
N. 437). 

Herr Ignatz Czerwiakowski, Doctor der Medicin, К. k. о. б. Professor der Botanik, 
Director des botanischen Gartens, Mitglied der Krakauer gelehrten Gesellschaft; (Haupt- 
Ring N. 458). 

Herr Joseph Kremer, Doctor der Rechte und der Philosophie, k. k. о. ö. Professor 
der Philosophie, und ausserordentlicher Professor der Aestetik und der Kunstgeschichte 
an der Krakauer Kunstschule, Mitglied der Krakauer gelehrten Gesellschaft; (Slaw- 
kauer-Gasse N. 405). 

Herr Anton von Walewski, k. k. о. ö. Boden der Weltgeschichte, Mitglied der 
Krakauer gelehrten Gesellschaft, gewesener Decan der philosophischen Facultät an der 
Krakauer Universität in den Jahren 1853 und 1854; (Weichsel-Gasse N. 307). 

Herr Bernhard йду, Doctor der Philosophie, К. k. о. ё. Professor der klassischen 
Philologie und Literatur, Director des philologischen Seminars; (Kleiner Ring N. 59). 

Herr Thomas Bratranek, Doctor der Philosophie, k. k. о. ö. Professor der deut- 
schen Sprache und Literatur; (Grodzker-Gasse N. 222). 

Herr Carl Mecherzynski, Doctor der Philosophie, k. К. о. б. Professor der polni- 
schen Sprache und Literatur, Mitglied der Krakauer gelehrten Gesellschaft; {Brüder- 
Gasse Nr. 258). 

Herr Gustav Linker, Doctor der Philosophie, k. К. о. б. Professor der klassischen 
Philologie. эф 

Herr Victor Ritter von Zepharovich, k. К. о. ö. Professor der Mineralogie, corres- 
pondirendes Ehrenmitglied der naturforschenden Gesellschaft zu Goerlitz, correspondi- 
rendes Mitglied des zoologisch-mineralogischen Vereines zu Regensburg, des Werner. 
Vereines zur geologischen Durchforschung von Mähren und öster. Schlesien in Brünn, 
des naturhistorischen Vereines Lotos in Prag, Correspondent der k. k. geologischen 
Reichsanstalt in Wien, u. s. w. 

Herr Emil Czyrniański, k. k. a. б. Professor der allgemeinen Chemie, Mitglied 
der Krakauer gelehrten Gesellschaft; (St. Anna-Gasse N. 302). 


Lehrer: 

Herr August Otremba, Doctor der Philosophie, ідо der deutschen Sprache, Зир- 
plent dieser Sprache und ihrer Literatur an der Krakauer technischen Anstalt, evange- 
lischer Pastor; (Grodzker-Gasse Nr. 109). 

Herr Hieronim Mecherzyiski, Magister der Ehüosophis, Lehrer der russischen 
Sprache und Literatur; (St. Nieolaus-Gasse Nr. 659). | 

Herr Franz Aubertin, Lehrer der französischen Sprache und Literatur; (Slawkauer- 
Gasse Nr. 376). 


Assistenten: 
Herr Alexander Kryda, Assistent bei der Lehrkanzel der Chemie. 
Herr Johann Swierczewski, Assistent bei der Lehrkanzel der Physik. 
Herr Julian Kulski, Assistent bei der Lehrkanzel der Mineralogie und Zoologie. 


Franz Frasinski, Laborant beim chemischen Laboratorium. 


Ш. 
Universitäts-Kanzlei. 


Herr Peter Bartynowski, Curator wie oben, Vorsteher. 

Herr Ferdinand Weigel, Doctor der Rechte, Universitäts-Seeretär und Archivar, 
Rath der juridischen Section im Krakauer allgem. Wohlthätigkeits-Vereine; 
(Tauben-Gasse Nr. 282). 

Herr Thomas Kurkiewiez, Protokollist, Unter-Archivar und prov. Quästor; (Grodz- 
ker-Gasse Nr. 118). 

Herr Casimir Rudawski, Kanzellist; (Gesandten-Gasse Nr. 183). 
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Herr Joseph Wisniewski, Universitäts-Pedelle. 
Herr Joseph Pstruszyiski, 
те 
Herr Nicolaus Kukalski, Universitäts-Gebäude-Inspectors-Stellvertreter. 
Herr Thomas Szczurkowski, Provisor der Universitäts-Buchdruckerei. 
Herr Casimir Rudawski subst. oekonomischer Verwalter der klinischen Anstalt. 


Die Stelle des akademischen Mechanikers ist erledigt. А 
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Hi. k. Universitäts-Bibliothek. 
Vorsteher Herr Dr. Muczkowski, wie oben, Seite 7. 
Adjunct Herr Adolf Mutkowski, Dr. der Philosophie. 
Prakticant Herr Adam Piwowarski. 

, „€ Lorenz Rusek. 
Diener Caspar Kowalski. 
> ЖЕ 
KM. k. Sternwarte, 

Vorsteher Herr Dr. Weisse, wie oben, Seite 3. 
Adjunct Herr Johann Swierczewski, Suppl. 
Diener August Czqstkiewiez. 


yI. 
K. k. botanischer Garten. 
Vorsteher Herr Dr. Czerwiakowski, wie oben, Seite 8. 
Assistent Herr Ignatz Januszkiewicz. 
Inspector Herr Joseph v.. Warszewicz. 
Diener Franz Jagocha. 


Universitäts-Dienerschaft. 
Ignatz Adamezyk, Diener beim physikalischen Cabinete, 
Johann Frasiiski, Diener beim chemischen und pharmaceutischen Cabinete, 
Johann Zawieruszyiski, Diener beim mineralogischen und zoologischen Cabinete, 
Dominik Adamezyk, Diener beim anatomischen Cabinete, 
Franz Bobrowski, Aushilfsdiener daselbst, 
Anton Rabezyiski, Diener beim pathologischen Prosectorium (provisorisch), 
Johann Blumer, Diener bei der physiologischen Anstalt (provisorisch), 
Joseph Molenda, Hausdiener im Collegium physicum, 
Valentin Bulwa, Aushilfsdiener im Collegium Jagellonicum, 
Thomas Cholewa, Hausdiener im Collegium jutidicum (provisorisch), 


‚ (Sieben Diener bei der klinischen Anstalt, 4 männliche und 3. weibliche). 


Ordnung der Vorlesungen. 


` ALLGEMEINE BEMERKUNGEN. 
imo. Sümmtliche nicht ausdrücklich als unentgeltlich bezeichneten Kollegien werden um das gesetzliche 
Minimum des Kollegiengeldes gelesen, und sind den von der Honorarpflicht ganz oder theilweise Befreiten ganz 
unentgeltlich oder beziehungsweise gegen die Hälfte des Kollegiengeldes zugänglich. 
2do. Die mit einem Stern bezeichneten Kollegien werden um ein höheres als um das gesetzliche Mini- 
mum des Kollegiengeldes gelesen, und auf dieselben hat die erlangte ganze oder theilweise Befreiung von der 
Entrichtung des Kollegiengeldes keine Anwendung. 


A) Theologtoche Facultat. 

Archeologiam. biblicam, diebus Lunae, Mereurii et Veneris horis matutinis ab 8—9 tra- 
det Dr. Sosnowski с. r. Prof. p. 0. 

Elementa Linguae Hebreae atque Exegesim Exodi, diebus Martis et Sabbati hora 8 — 
mane, diebus vero Mercurii hora 3—4 a meridie; Idem. 

Jus Ecclesiasticum universale, diebus Lunae, Martis, Mercurii, Veneris et Sabbati hora 
9—10 mane; Idem. 

Elementa Linguae Syro-Chaldaicae, diebus Martis et Sabbati horis pomeridianis a 3—4, 
diebus vero Jovis а 9—10 mane; Idem. 

Historiam Ecclesiasticam, diebus Lunae, Martis, Mercurii, Jovis et Veneris hora 10—11 
‚mane, Dr. Teliga с. r. Prof. р. 0. 

Patrologiam, diebus Lunae, Mercurii et Veneris, hora 11—12 mane; Idem. 

Prawidtu Homiletyki, co dzień od godziny 8—9 przed południem, oprócz tego w Po- 
niedzialki, Wtorki i Środy od godziny 2—3 po południu, Dr. Staroniewicz 
си, Prof. p. 2.— (Regeln der Homiietik, täglich von 8—9 Uhr vormittags, dann 
Montag, Dinstag und Mittwoch von 2—3 Uhr Nachmittags, vom Dr. Staroniewiez 
к. К. о. ö. Prof.) 

Introduetionem in Libros SS. Veteris Testamenti, diebus Martis, Mercurii, Jovis et Ve- 
neris hora 3—4 a meridie, supplet Idem. 

Exegesim in Evangelium S. Marci e textu graeco collata ‘Vulgata latina, diebus Jovis 
et Veneris hora 2—3 a meridie, die verd Sabbati З — 4 hora pomeridiana, sup- 
plet Idem. ` 

Exegesim sublimiorem in selecta capita Epistolae primae 5. Pauli ad PER кб die 
Jovis hora 10—11 mane, supplet Idem. 
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Theologiam dogmaticam, diebus Lunae, Martis, Veneris et Saturni Бога 10—11 mane, 
et iisdem diebus, excepto die Saturni, hora 3—4 a meridie, Prof. Suppl. Rząca. 

Theologiam moralem, diebus Lunae, Martis, Mercurii, Veneris et Saturni hora 8 — 9 
mane, et iisdem diebus hora 2—3 а meridie, Prof, Suppl. Gołaszewski. 

Liturgike, w Poniedziałki, Środy i i Piątki od godziny 9—10 przed południem, X. Da: 
browski Zast. Professora. — (Liturgik, Montag, Mittwoch ünd Freitag von 9—10 

` Uhr vormittags уот Suppl. Prof. Dąbrowski). 

Synodologiam, diebus Mercurii et. Veneris hora 3—4 a meridie, docet M ioduszewski. 

Katechetik und Methodik, Montag, Dinstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 11—42 
Uhr, vom Splawinski. 


Ka J Rechts- uud staabswisseuschaftliche Faculkät. 


Liber deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, täglich, mit Ausnahme der Donnerstage, 
von 4—5 Uhr nachmittags, von dem k. k. а. б. Prof. Dr. Buhl; im Saale N. 1 

Tiber Institutionen und Geschichte des römischen Rechts , täglich von 3—4 Uhr nach- 
mittags, dann Montag und Samstag von han Uhr vormittags, von dem k. k. 
а. 6. Prof. Dr. Demelius; im Saale N. 

Uiber gemeines deutsches Privatrecht, täglich von Wë 4 Uhr ROSEN vom k. k. a. 
ö. Prof. Dr. Buhl; im Saale N. 2. 

Uiber allgemeines Kirchenrecht, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 9 — 10 
Uhr vormittags, vom К. k. o. 0. Prof. Dr. у. Stotwinski; im Saale N. 3. 
Uiber österreichisches allgemeines birgerliches Recht, und zwar Personenrecht und ding- 
liches Sachenrecht, täglich, mit Ausnahme der Montage, von 9—10 Uhr vormit- 
tags, dann Dinstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 4 — 5 Uhr nachmittags, 

vom k. k. о. б. Prof. Dr. Hammer; im Saale N. 2. 

Systematische Darstellung des gesammten allgemeinen österreichischen Strafrechts mit ste- 
ter Rücksichtsnahme auf Kontroversen und Kasuistik, täglich, mit ‘Ausnahme der 
Montage, von 2—3 Uhr nächmittags, dann Samstag von 12--1 Uhr; vom k. k. 
о. б. Prof. Dr. Koezyüski; im Saale N. 2. 

Uiber Finanz- Politik, täglich, mit Ausnahme der Montage und Samstage, von 9 — 10 
Uhr vormittags, vom k. k. o. ö. Prof. Dr. Koppel; im Saale N. 1. 

Uiber das österreichische zivilgerichtliche Verfahren, täglich von 11—12Y, Uhr, dann 
Montag von 3--4 Uhr nachmittags, von dem k. k. о. б. Prof. Dr. Fierich; im 
Saale N. 3. 

Uiber österreichisches Handels- und Wechselrecht, täglich, mit Ausnahme der Montage, 
хоп 10—11 Uhr vormittags, von Demselben; ebenda, 

Uiber Eneyklopädie der Staatswissenschaften , über Polizei- Wissenschaft und Киїнигроїї- 


ІЗ 


tik, täglich, mit Ausnahme der Samstage, von 10—11 Uhr vormittags, vom k. К. 
о. 6. Prof. Dr. Koppel; im Saale N. 1. 3 

Uiber Statistik der europäischen Staaten, Montag und Samstag уоп 11 — 121, Uhr und 
Donnerstag von 4—5 Uhr nachmittags, von Demselben. 

Uiber üsterreichische Finanzgesetzkunde , Dinstag, Mittwoch und Donnerstag von 3 — 4 
Uhr nachmittags, vom k. k. о. б. Prof. Dr. Hammer; im Saale N. 3. 

. Grundzüge des österreichischen Finanzwesens, Freitag von 3 — 4 Uhr nachmittags, (ип. 
entgeltlich), von Demselben; ebenda. 

Uiber üsterreichisches Bergrecht unter Vorausschickung eines summarischen Umrisses der 
Montan-Industrie, täglich, mit Ausschluss der Montage und Samstage, von 1— 2 
Uhr nachmittags, vom К. k. о. б. Prof. Dr. Koczynhski; im Saale N. 1. 

Uiber Rechtsphilosophie und zwar den Rechts- und Staats - Organismus in Grundzügen. 
täglich, mit Ausnahme der Samstage, von 11—12 Uhr vormittags, vom k. k. a. 
ö. Prof. Dr. Waniorek; im Saale N. 2. 

Uiber europäisches Völkerrecht, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, von 8 — 9 
-Uhr vormittags, vom k. k. а. б. Prof. Dr. Buhl; ebenda. 

Uiber allgemeine Verrechnungs- Wissenschaft, täglich, mit Ausnahme der Samstage,, von 
4--5/, Uhr nachmittags, vom Privat-Docenten von Kulczycki; im Saale N. 2. 


6) cllaeäeuuach -ch EI sche Farar 


Descriptive Anatomie und zwar Knochen-, Віїпаєт-, Muskel- und Eingeweidlehre, täglich 
von 10 — 11 Uhr vormittags, vom К. К. о. б. Prof. Dr. Voigt. 

Topographische Anatomie des Halses und Rumpfes, Montag, Dinstag und Mittwoch von 
21—31 Uhr nachmittags, von Demselben. 

Anatomische Secirübungen, vor- und nachmittags, (publicum), von Demselben. 

Anatomija topograficzna, w Poniedziałki, Wtorki i Środy od godziny 12—14, Dr. Kozu- 
bowski, с. k. Prof. р. л. — (Topografische Anatomie, Montag, Dinstagund Mitt- 
woch von 12—141 Uhr, vom k. k. о. б. Prof. Dr. Kozubowski.) 

Osteologia ludzka i zwierząt kregowych, we Czwartki i Piątki od godziny 12—14; Тепле. 
(Knochenlehre des Menschen und der Wirbelthiere, Donnerstag und Freitag von 12—1 
Uhr; von Demselben.) ; 

Experimental- Physiologie, Montag, Dinstag und Donnerstag von 11—1 Uhr, vom k. k. 
о. б. Prof. Dr. Czermak. 

Wyklady:antropologiezne w sposobie dostępnym dla Kandydatów wszystkich Wydziałów 
Uniwersyteckich, w Poniedziałki i Środy w godzinach póżniéj oznaczyć się mają- 
cych, Dr. Majer c. k. Prof. p. z. — (Antropologische Vorträge in einer den Kan- 
didaten aller Universitäts-Fakultäten zugängigen Art, Montag und Mittwoch in 
später zu bestimmenden Stunden, vom k. k. о. б. Prof. Dr. Majer.) 
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Wyklady fizyologiezne, mianowicie nauka о oddychaniu і о cieple zwierzęcém w szczegó- 
lowem zastósowaniu do Kliniki lékarskiéj, we Wtorki 1 Czwartki od godziny 4—5 
po południu; Tenże. -- (Physiologische Vorträge insbesondere die Lehre über 
das Athmen und über die Entwicklung der thierischen Wärme in spezieller An- 
wendung auf die medicinische Klinik, Dinstag und Donnerstag von 4 — 5 Uhr 
nachmittags, von Demselben. 

Historyja magnetyzmu zwierzęcego, w Piątki od godziny 4— 5 po południu; Tenże. — 
(Geschichte über den thierischen Magnetismus, Freitag von 4—5 Uhr nachmittags, 
von Demselben.) 

Allgemeine pathologische Anatomie, täglich von 12 — 1 Uhr, vom k. k. o. ö. Prof. Dr. 
Heschl. ' 

Sectionsübungen, Donnerstag und Freitag von 2'/,—3"/, Uhr nachmittags, von D em- 
selben. 

Uiber die Geschichte der Medicin, am Samstag in später zu bestimmenden Stunden, 
(publicum), von Demselben. 

Allgemeine Pathologie, täglich von 9--10 Uhr vormittags, vom k. k. о. 0. Prof. Dr. 
Skobel. й 

Allgemeine Arzeneimittellehre, Montag, Mittwoch und Freitag von 2—-3 Uhr nachmittags, 
von Demselben. 

Receptirkunst, Dinstag und Donnerstag von 2—3 Uhr nachmittags, von Demselben. 

Medieinische Klinik in Verbindung mit dem Vortrage der speziellen Pathologie und The- 
rapie, täglich von 8—10 Uhr früh, vom k. k. o. б. Prof. Dr. Dietl. 

Viber Auscultation und Percussion, jeden Samstag von 9—10 Uhr früh, (publicum), von 
Demselben. 

Chirurgische Klinik in Verbindung mit dem +Vortrage der speziellen chirurgischen Patho- 
logie und Therapie, täglich von 10—12 Uhr vormittags, vom k. k. о. 6. Prof. Dr. 
Bierkowski. 

жу Praktische Uibungen in den chirurgischen Operationen, zweimal wöchentlich von 3—5 
Uhr nachmittags, von Demselben. 

ху Chirurgische Verband-Maschinen- und Instrumentenlehre mit den dazu gehörigen De- 
monstrationen und Uibungen, Montag und Donnerstag von 3—5 Uhr nachmittags, 
von Demselben. 

Vorträge über die Augenkrankheiten und ambulatorische Klinik, täglich von 11—12 Uhr, 
vom k. k. o. ö. Prof. Dr. Stawikowski. 

Theoretische Geburtshilfe, viermal wöchentlich von 4—5 Uhr nachmittags vom k. k.o. б. 
Prof. Dr. Kwasniewski. 

Praktische Geburtshilfe sammt Klinik, täglich von 8 — 9 Uhr vormittags, von D em- 
selben. 

Frauenkrankheiten, Montag und Donnerstag von 3—4 Uhr nachmittags, von Demselben. 
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Gerichtliche Medicin, täglich von 12—1 Uhr, vom k. k. о. б. Prof. Dr. Bryk. 


Thierheilkunde. 


O rodach czyli rasach wiekszych domowych zwierząt, w Poniedziałki i Środy od godzi- 
ny 4—5 po południu, Dr. Domański с. k. Prof. р. n. — (Uiber die Hausthier- 
raçen, Montag und Mittwoch von 4—5 Uhr nachmittags, vom k.k. a. б. Prof. Dr. 
Domański.) 

Hodowla zwierząt domowych, ро skończeniu poprzedzającéj, w tych samych dniach i go- 
dzinach, Tenże. — (Zoohygiene, nach Beendigung der vorigen,in denselben Tagen 
und Stunden, von Demselben.), 

Zootomija i Zoonomija, co dzień od godziny 12—1. Tenże. — (Zootomie und Zoono- 
mie, täglich von 12—41 Uhr, von Demselben.) 

Zoopatologija i Zooterapija szczegółowa, we Wtorki, Czwartki i Piątki od godziny 4—5 
po południu, Tenże. — (Spezielle Zoopathologie und Zootherapie, Dinstag, Don- 
nerstag und Freitag von 4—5 Uhr nachmittags, von Demselben.) 


Ахмквкохо. Die mit „täglich“ angekündigten Vorlesungen werden an jedem Wochentage, mit Ausnahme 
der Samstage, wenn nicht das Gegentheil angegeben ist, gehalten. 


D) Philosophische ойд. 


Uiber die österreichische Staats- und Rechtsgeschichte, am Montag, Dinstag, Mittwoch, 
Donnerstag ad Samstag von 6—7 Uhr nachmittags, vom k. K. o. ö. Prof. von 
Walewski. 

Uiber das Kaiserthum, seinen Uibergang vom römisch-deutschen Reiche auf Oesterreich, 
am Montag von 5—6 Uhr nachmittags, (unentgeltlich), von Demselben. 

Uiber die alte Numismatik, Montag und Mittwoch von 8—9 Uhr vormittags, vom k.k. 
o. ö. Prof. Dr. Muczkowski. 

Praktische Anleitung zum Lesen alter Handschriften und Urkunden, Freitag уоп 8—9 
Uhr vormittags, (unentgeltlich), von Dem selben. 

Grundzüge der Logik, Dinstag und Freitag von 11—12 Uhr, vom k. k. о. ö. Prof 
Dr. Kremer. 

Entwicklung der ethischen Wissenschaften, täglich von 12—1 Uhr, von Demselben. 

Geschichte der griechischen Prosa, Dinstag, Donnerstag und Freitag von 11—12 Uhr, 
vom k. k: о. ö. Prof. Dr. Jülg. 

Erklärung der Elegien des Tibullus, mit vorausgeschickter Geschichte der römischen Ele- 
"чів, Dinstag und Freitag von 4—5 Uhr nachmittags, von.Demselben. 

Demosthenes’ dritte Philippische Rede, Montag von 11—12 Uhr und Donnerstag von 
3—4 Uhr nachmittags, (im philologischen Seminarium), von Demselben. 
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Ovidius? Metamorphosen, Mittwoch und Samstag von 11—12 Uhr, (im philologischen 
Seminarium), von Demselben. 

Neuere deutsche Literaturgeschichte: Goethes Dramen in ihrer ästhetischen und culturhi- 
storischen Bedeutung, Dinstag, Donnerstag und Samstag von 5—6 Uhr nachmittags, 
vom k. k. о. б. Prof. Dr. Bratranek. 

Deutsche Mythologie, Mitwoch von 5—6 Uhr nachmittags, von Demselben., 

Aeltere deutsche Literaturgeschichte, Freitag von 5—6 Uhr nachmittags, (unentgeltlich), 
von Demselben. 

Historyja języka і literatury polskiéj, od najdawniejszych czasów, aż do końca X VIgo 
wieku, codziennie od godziny 10—11 przed południem, Dr. Karol Месћеглуй- 
ski с. k. Prof. р. z.— (Geschichte der polnischen Sprache und Literatur seit den 
ältesten Zeiten, bis zu Ende XVI. Jahrhunderts, täglich von 10—11 Uhr vormittags, 
vom ЕК. Ж. о. б. Prof. Dr. Carl Mecherzyński). 

Historyja wymowy religijnéj w Polsce, we Wtorki i Czwartki od godziny 3 do 4 ро 
południu, (bezpłatnie), Tenże. — (Geschichte der Religionsberedsamkeit in Polen, 
Dinstag u. Donnerstag von 3—4 Uhr nachmittags, (unentgeltlich), von Demselben). 


Refraction, Praecession, Nutation, Aberration, Parallaxe und ihre Anwendungen, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 11—12 Uhr, vom К. k. o. б. Prof. Dr. Weisse. 

Differentialrechnung, Dinstag und Samstag von 11—12 Uhr, von Demselben. 

Allgemeine Theorie der Gleichungen samt den Eliminutions- Methoden bei, Gleichungen 
höherer Grade, Montag und Donnerstag von 8—9 Uhr vormittags, vom k. k. o. ö. 
Prof. Dr. Steczkowski. 

Wiber die bis jetzt bekannten Methoden der Auflösung mumerischer Gleichungen jeden Gra- 
des, Dinstag, Mittwoch, кенар, und Samstag уоп 8—9 Uhr vormittags, von 
Demselben. 

Uiber die Wärme, täglich, mit Ausnahme der Samstage, von 4—5 Uhr nachmittags, 
vom К. k. о. ё. Prof. Dr. Kuczyński. 

Praktische Uibungen im. Experimentiren für Lehramtskundidaten, täglich, mit Ausnahme: 
der Samstage, von 3—4 Uhr nachmittags, von Demselben. 

Allgemeine und pharmazeutische Mineral-Chemie, täglich, mit Ausnahme der Samstage, 
von 9—10 Uhr vormittags, vom k. k. а. ö. Prof. Czyrnianski. 

Methode der analitischen ‘Chemie, am. Beginn des Semesters, täglich von 3—4 Uhr nach- 
mittags, (unentgeltlich), von Demselben. 

Praktische Uibungen und Demonstrationen in der analytischen und phar ‘mazeutischen Che- 
mie, täglich, von Demselben. $ 
Dieses Collegium wird für 6 Stunden wöchentlich gerechnet. 

Zoologie, nach späterer Angabe der Vortragsstunden und des Docenten. 
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Pflanzen-Organographie, morphologisch erläutert, täglich, mit Ausnahme der Samstage, 
von 19--1 Uhr, vom k: k. о. б. Prof. Dr. Czerwiakowski. 

Uiber die morphologischen, physischen und chemischen Eigenschaften der Mineralien und 
mineralogische Systematik, Montag, Dinstag, Mittwoch und Freitag von 11—12 Uhr, 
vom k. k. о. ö. Prof. В. у. Zepharovich. 

Mineralogische Uibungen, Dinstag von 2—3 Uhr nachmittags, dann Donnerstag von 11—12 
Uhr, von Demselben. 


Lesung und Erklärung der lyrischen Gedichte von Schiller, Montag und Dinstag von 
4-5 Uhr nachmittags, vom Lehrer Dr. Otremba. 

Uibertragung der „Dzieje panowania Zygmunta III.“ von Niemcewicz I Tom. Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 4—5 Uhr nachmittags, von Demselben. 

Deutsche Grammatik nach Hoffmann, Samstag von 4—5 Uhr nachmittags, von Dem- 
selben. 

Uiber die altslavische Sprache nach der Grammatik von Dobrowsky, Mittwoch und Sams- 
tag von 11—12 Uhr vormittags, vom Lehrer H. Mecherzynski. 

Liber die ältesten Denkmäler in der russischen Sprache bis an die Zeiten Peter des, 
Grossen, Dinstag und Freitag von 12—1 Uhr, von Demselben. | 

Diber die russische Sprache, Montag, Mittwoch, Donnerstag und Samstag von 2—3 Uhr 
nachmittags, von Demselben. 

Histoire de la littérature française au dix-septième siècle suivie de traductions des chefs- 
Ф oewre de Bossuet, Fénélon, Pascal, Corneille, Racine et Moliére, Dinstag, Don- 
nerstag und Samstag von 4—5 Uhr nachmittags, vom Lehrer Aubertin. 

Explications analytiques des Exercices de Hirzel précédées des principes généraux de la 
grammaire française, Dinstag, Donnerstag und Samstag von 5—6 Uhr nachmittags, 


von Demselben. 


Pharmaceutisches Studium 


zur Erlangung des Magisteriums der Pharmacie. 


{ IL. Jahrgang. 
Experimental-Physik, täglich, mit Ausnahme der Samstage, von 10—11 Uhr vormit- 
tags, vom k. k. о. ö. Prof. Dr. Kuczyński. 
Die Vorlesungen über Mineralogie und Botanik sind die in der filosofischen Facultät 


angekündigten. 
u. Jahrgang 
Die Vorlesungen über allgemeine, pharmaceutische und analytische Chemie, sind die in 


der philosofischen und medieinischen F acultät angekündigten. 
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Ausweis 
über die Cabinete und Institute an der k. k. Krakaner Universität. 


e 1) Die Bibliothek unter der Leitung und Aufsicht des Professors und Bibliothe- 
kars Dr. Muczkowski, im Collegium Jagellonicum Nr. 300 in der St. Anna- Gasse, 
wird für den öffentlichen Gebrauch täglich von 9—1 Uhr offen gehalten; 

2) Das mineralogische Cabinet, unter der Leitung und Aufsicht des Professors Dr. 
Zepharovich im Collegium physicum Nr. 302 in der St. Anna-Gasse; 

3) Das zoologische Cabinet unter zeitweiliger Aufsicht des Assistenten Doctoran- 
den Kulski, in demselben Collegium; 

4) Das physikalische Cabinet unter der Leitung’ und Aufsicht des Professors Dr. 
Kuczyński, in demselben Collegium; ` 

5) Das chemische Cabinet und Laboratorium unter der Leitung und Aufsicht des 
Professors Czyrnianski, in demselben Collegium; 

6) Die, Sternwarte unter der Leitung und Aufsicht des Professors und Directors 
Dr. Weisse, befindet sich im botanischen Garten auf der Wesoła Nr. 216; | 

7) Der botanische Garten unter der Leitung und Aufsicht des Professors und Di- 
rectors Dr. Czerwiakowski. 

8) Das philologische Seminar unter der Leitung des Professors Dr. Jülg. Die Be- 
dingungen, unter welchen die Aufnahme in dasselbe stattfindet, bestimmt das betreffen- 
de Statut; 

9) Das anatomische Cabinet und Prosectorium unter der Leitung und. Aufsicht des 
Professors Dr. Voigt, im Collegium physicum Nr. 302 St. Anna-Gasse. 

10) Das pathologisch-anatomische Prosectorium unter der Leitung und Aufsicht des 
Professors Dr. Heschl, im klinischen Gebäude auf der Wesola Nr. 242/3; 

11) Das anatomisch-chirurgische Cabinet unter der Leitung und Aufsicht des Pro- 
fessors und Directors Dr. Bierkowski, in demselben Gebäude; 

12) Die chirurgische Klinik unter der Leitung und Aufsicht Desselben, und іп 
demselben Gebäude; : 

13) Die medieinische Klinik unter der Leitung und Aufsicht des Professors und 
Directors Dr. Dietl, daselbst; Е 

14) Die geburtshilfliche Klinik, so wie die Klinik für Kinder- und Weiberkrank- 
heiten unter der Leitung und Aufsicht des Professors Dr. Kwasniewski, im St. La- 
zarus-Spital auf der Wesola; e 

15) Die ambulatorische Augen - Klinik unter der Leitung des Professors Dr. Sta- 
wikowski, im klinischen Gebäude; 6 

16) Das phisiologische Cabinet unter der Leitung und Aufsicht des Professors Dr. 
Czermak, im Gebäude -Nr. 270 Weichsel-Gasse; 

17) Das veterinärische Cabinet unter der Leitung und Aufsicht des Professors Dr. 
Domański, im Collegium physicum. 


ANMERKUNG. Die Studirenden können die eben genannten Cabinete und Institute nach Massgabe des Bedürf-' 
nisses täglich benutzen, andere Personen, welche dieselben besichtigen wollen, haben sich in 
dieser Hinsicht an den betreffenden Vorsteher zu wenden. 


Stun- 


den | 


Übersicht 


der Vorlesungen nach Stunden. 


Bo 


Theologische 


| Juridische 1 | 


u t ä 


Medieinische 


а с 


Philosophische 


8-9 


9-10 


10-11 


den 


Archeologia biblica, 3 
St., Prof. Dr. Sosnow- 
ski. 

Elementa linguae hebreae 


atq. Exegesis, 2 St., | 


Derselbe. 


Theologia moralis, 5 St.,| 


Prof. Suppl. Gotaszew-, 

ski. | 
Regeln der Homiletik, 6 
St., Prof. Dr. Staronie- 
wiez. 


Jus ecclesiasticum uni- 
versale, 5 St., Prof. 
Dr. Sosnowski. 

Elementa linguae Syro- 
chaldaicae, 1 St., Der- 
selbe. 


Liturgica, 3 St., Prof, 


Suppl. Dabrowski. 


Historia ecclesiastica, 5 
St., Prof. Dr. Teliga. 

Exegesis sublimior V. T., 
1 St., Prof. Dr. Staro- 
niewiez. 

Theologia dogmatica, 4 
St., Prof. Suppl. Rzgca. 


|Europ. Völkerrecht, 4 |'Medieinische СПіпік, 5 


St., Prof. Dr. Dietl. 
Prakt. Geburtshilfe, 5 

St., Prof. Dr. Kwa- 
| sniewski. 


| 


| St, Prof. Dr. Buhl. 


Е 


E en 
itutionen und Ge- |lMedieinische Clinik, 5 
ee römisch. || St., Prof. Dr. Dietl. 
Rechtes, 2 St., Prof. |Auseultation und Percus- 
Dr. .Demelius. sion, 1 St., Derselbe. 
Allg. Kirchenrecht, 485, Allg. Pathologie, 5 St., 
Prof. Dr. Stotwiński. Prof. Dr. Skobel. 
Finanz -Politik, 4 St., 
Prof. Dr. Koppel. 
Bürgerliches Recht, 5 St., 


Prof. Dr. Hammer. 
ee аа 


Descriptive Anatomie, 5 
St., Prof. Dr. Voigt. 
Chirurg. Clinik, 5 St. 

Prof. Dr. Bierkowski. 


Eneyklopädie d. Staats- 
wissenschaften, Poli- 
zeiwissenschaft u. Cul- 
turpolitik, 5 86, Prof. 
Dr. Koppel. 

Österreich. Handels- und 

Wechselrecht, 5 St., 

Prof. Dr. Fierich. 


Auflösung numerischer 


'‚Numismatik, 2 St., Prof. 
Dr. Muczkowski. 

Anleitung zum Lesen al- 
ter Handschriften und 
Urkunden, 1 St., Der- 

| selbe. 

Theorie der Gleichungen, 

2 St., Prof. Dr. Stecz- 

kowski. 


Gleichungen, 4 St., Der- 
selbe. 


Allgem. pharm. Mineral- 
Chemie, 5 St., Prof. 
Czyrniański. 


Geschichte der polnisch. 
Sprache und Literatur, 
65t., Prof. Dr. Meche- 


St., Prof. Dr. Кис2уй- 
ski. 


Theologische Juridische | Medicinische Philosophische 


Patrologia, 3 St., Prof.|Rechtsphilosophie, 5 St., 
Dr. Teliga. Prof. Dr. Waniorek. 

Katechetik u. Methodik, 
5 St, Splawiiski. 


Physiologie, 3 St., Prof.(Grundzüge der Logik, 
Dr. Czermak. 2 St., Prof. Dr. Kremer. 
Chirurg. Clinik, 5 St., Geschichte der griechi- 
Prof. Dr. Віегігошзісі | schen Prosa, 3St., Prof. 
Prakt. Okulistik, 5 St., 1 Jülg. 
Prof. Dr. Stawikowski.|Demosthenes’ dritte Phi- 
І lippische Rede, 1 St., 
| Derselbe. 
Ovidius’ Metamorphosen, 
2 St., Derselbe. 
Astronomie, 5 St., Prof. 
Dr. Weisse. 
Differential-Rechnung, 2 
St., Derselbe. 
Mineralogie, 4 St., Prof. 
Ritter v. Zepharovich. 
Mineralogische Uibun- 
gen, 1 St., Derselbe. 


Statistik der europäisch. 
Staaten, 3 St, Prof. 


Dr. Fierich. 


Allgem. österr. Strafrecht, Physiologie, З St., Prof.||Ethische Wissenschaften, 
1 St., Prof. Dr. Ko- || Dr. Czermak. ` ` 6 St., Prof. Dr. Kre- 
czyński. Patholog. Anatomie, 5 St.,|| mer. 

Prof. Dr. Heschl. Russische Literatur, 2 St., 

Gerichtliche Medicin, A H. Mecherzyński. 
St., Prof. Dr. Bryk. ||Botanik, 5 St., Prof.Dr. 

Thierheilkunde, 5 St., || Czerwiakowski, 
Prof. Dr. Domański. 

Topographische Anato- 
mie, 3 St., Prof. Dr. 

Kozubowski. 

Knochenlehre, 2 St., Der- 

selbe. 


Österreichisches Berg- | 
1-2 recht, 4 St, Prof. Dr. 
Koczyński. 


2-3 


9-4 


| 


F 


Theologische 


Regeln der Homiletik, 3 


St., Prof. Dr. Staro- 
niewiez. 

Exegesis N. T., 2 St., 
Derselbe. 


Theologia moralis, 5 St.,| 
Prof. Suppl. Golaszew-\ 
ski. 


Elementa linguae hebreae) 
atque Exegesis Exodi, 
1 RR i A Sos- 
nowski. 

Elementa linguae syro- 
chaldaicae, 2 S., Der- 
selbe. 

Introductio in Libros SS. 
У. Т., 4 St., Prof. Dr. 
Staroniewiez. 

Exegesis N. T., 
Derselbe. 

Theologia dogmatica, 3 
St., Prof. Suppl. Iizaca. 

Synodologia, 2 St., Prof. 
Suppl. Mioduszewski. 


1 St., 


Juridische 


Allgem. österr. Strafrecht, 
SH", erf Ro- 
Wr р 


Gemeines deutsches Pri- 
vatrecht, 9 St., Prof. 
Dr. Buhl. 

Österr. ziv ilger ‚ichtliches 
Verfahren, 1.8t., Prof. 
Dr. Fierich. 

Institutionen und Ge- 
schichte des römisch. 
Rechts, 6 St., Prof. | 
Dr. Demelius. 


Ostert, Finanzgesetzkun- 


de, 3 St. Prof. Dr. 
Hammer. 

Grundzüge des österr. 
^ St 
Finanzwesens, 1 Зб» 


Derselbe. 
РБЕ. 


Deutsche Reichs- und 

a 5. 
у Prof. Dr. Buhl. 

Ste di der europ. Staa- 
ten, 1 St., Prof. Dr. 
Koppel. 

Bürgerliches Recht, 4St., 

Prof. Dr. Hammer. 


[Topographische Anato- 


ма ана сла 


Allg. Arzeneimittellehre, 
З St., Prof. Dr. Skobel. 


Receptirkunst, 2 St., Der | 


selbe. | 


Ї 


mie, 3 St., Prof. Dr. 
Voigt. 

Path. anat. Seeirübun-' 
gen, 2 St, Prof. Dr. 
Heschl. 


Chirurgische Operatio- 
nen, 2 St., Prof. Dr. 
Bierkowski. 

Desmurgie und Mecha- 
nurgie, 2 St., Derselbe. 

Frauenkrankheiten, 2 St., 
Prof. Dr. Kwaśniewski. 


Physiologische Vorträge, 
2 St., Prof. Dr. Majer. 
Geschichte über den thie- 
rischen Magnetismus, 
1 St., Derselbe. 
Chirurgische Operatio- 
nen, 2 St, Prof. Dr. 
Bierkowski. 
Desmurgie und Mecha- 
nurgie, 2 St., Derselbe. 
Theoretische Geburts- 
hilfe, 4 St., Prof. Dr. 
Kwaśniewski. 1 
Thierheilkunde, 5 St., 
Prof. Dr. Domański. 
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Philosophische 


‚Mineralogische Uibun- 


gen, 1 St., 
Zepharovich. 


Prof. v. 


‚Russische Sprache, 4St., 


H. Mecherzyniski. 


Demosthenes’ dritte Phi- 
lippische Rede, 1 St., 
Prof. Dr. Jülg. 

Geschichte SE 
Beredsamkeit in Po- 
len, 2 St., Prof. Dr. 
Mecherzyiski. 

Physikalisches Experi- 
mentiren, 5 St., Prof. 
Dr. Kuczyński. 

Analytische Chemie, 6 
St., Prof. Czyrniański. 


Erklärung der Elegien 
des Tibullus, 2 St., 
Prof. Dr. Лід. 

Wärme, 5 St., Prof. Dr. 
Kuczyński. 

Deutsche Sprache, 6 St., 
Dr. Otremba. 

Französische Literatur, 
3 St., Aubertin. 


der Sprache, 
. St., Derselbe. 


deeglaang 


Theologische 


Е 


Juridische 


Medieinische 


Й 


Philosophische 


‚Allgem. Verrechnungs- 
wissenschaft, 71 St., 
v. Kulezycki. 


Neuere deutsche Liters 

turgeschichte, З St, 

Prof. Dr. Bratranek. 

Deutsche Mythologie, 1 

St., Derselbe. 

Altere deutsche Litera- 
turgeschichte, 1 St., 

. Derselbe.. 

Osterr. Geschichte, 1 St., 

Prof. v. Walewski. 


Österr. Staats- u. Rechts- 
Geschichte, 5 St., Prof. 
v. Walewski. 


